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EinePersonverletzt
Bei einemAuffahrunfall in Seedorf waren
gestern drei Personenwagen involviert. 23

«Für uns gibt es keineZimmerstunde»
Rütlischiessen 1600Personen geniessen auf demRütli jeweils das «Ordinäri»mit Suppe, viel Fleisch, Sauerkraut

undKartoffeln. Doch ohneOliver Iseli und BrunoTschumi gäbe es das Einheitsmenü nicht – obwohl beide nicht kochen.

Bruno Arnold
bruno.arnold@urnerzeitung.ch

Es gehört zum 300-Meter-Rütlischies-
senwiedas 15-Schuss-Programmaufdie
Fünferscheibe, die Schützengemeinde
mit Nationalhymne oder auch die Fest-
ansprache und die Abgabe der Bundes-
gabe sowiederMeister- undSektionsbe-
cher:DieRede ist vom«Ordinäri», dem
traditionellen Einheitsmenü. Benötigt
werden dafür 100 Kilogramm Brot,
160 KilogrammSpeck, 220 Kilogramm
Siedfleisch, 110 Kilogramm Zungen-
wurst, 200 Kilogramm Sauerkraut,
210 Kilogramm geschälte Kartoffeln,
aber auch65 KilogrammGemüse fürdie
rund 600 Liter Suppe. In den Sied-
fleischsud gehören Rüebli, Sellerie,
Lauch undWirz.

«Wenn wir zwei streiken, isst auf
dem Rütli keiner ein ‹Ordinäri›», sagt
BrunoTschumi –und lachtherzhaft. Zu-
sammen mit seinem Chef, Oliver Iseli
ausFlüelen, bringtder 72-jährigeAltdor-
fer amMittwochvorMartini dasWasser
indenzwölfRütli-«Chessi» zumSieden.
In zehndavonwirdgekocht, in zweiwei-
teren laufend Wasser zum Abwaschen
zumSiedengebracht. ImEinsatz stehen
diebeidenHeizer immerdann,wenndie
RütlisektionUri alsOrganisatorinander
Reihe ist, also alle fünf Jahre. Iseli war
gestern zumviertenMaldabei, seinKol-
lege zum zweitenMal.

Bereits amVorabend
aufderRütliwiese

Das perfekt harmonierende Duo weilt
jeweils bereits schon ab Dienstagnach-
mittag auf demRütli. «Wir schauen, ob
etwas fehlt, geniessen ein paar gemütli-
cheStundenundschlafendannnochein
bisschen», erklärt der 53-jährige Iseli.
ErstmalswarenamvergangenenDiens-
tag auch «Ordinäri»-Chef René Gisler
sowie Küchenchef Robi Walker mit da-
bei. «Damit sie amMorgen nicht stres-
senmussten», erklärtderFlüeler. Früher
standen den Heizern Betten im Rütli-
haus zur Verfügung, heute übernachten
sie imneuenStallanbau inunmittelbarer
Nähe ihres temporären Arbeitsplatzes.

Gestern Morgen um 4 Uhr hat das
Duo seine Arbeit aufgenommen: Holz
spalten,«Schyttli»und«Spiggäli»parat
machensowiedieerstenHektoliterWas-
ser zum Sieden bringen. «Das A und O
desgutenHeizensbestehtdarin, immer
die richtige Glut zu haben», beschreibt
der Flüeler Freileitungsmonteur die
Kunst des Heizens. Das heisst für ihn:
«Die bis zu 30 Zentimeter langenHolz-
scheite, diewir indieÖffnung schieben,
müssenmöglichst schnell brennen.»

ZumAnfeuernnimmtBrunoTschu-
mi jeweils rund30bis40Kilogrammsel-
ber gespaltene «Spiggäli» aus Tannen-
holz mit. «Ich brauche keine Brandbe-
schleuniger», betont er – und rollt seine
Augen. Verständlich. Denn Tschumi ist

einHolzexperte.Bis amfrühenNachmit-
tag verbrennen die beiden dann rund
1 SterHolz – vor allemBuche,Escheund
Tanniges. Geliefert wird das Brennholz
vom Rütli-Pächter. «Wenn das Holz so
richtig schön knistert, das Wasser im
richtigenMomentdie richtigeTempera-
turhatundwennesausdenRütli-‹Ches-
si›mächtigdampft, dannhabenwir gute
Arbeit geleistet», soderHolzfachmann.

OhneCumulus-Karte
gehtgarnichts

«Unser JobamRütlischiessen ist effektiv
Knochenarbeit», betontChefheizer Ise-
li. «Bis zur ‹Ordinäri›-Ausgabe müssen
wir von einem ‹Chessi› zum andern
springen, da ein Scheit nachlegen, dort
eines wegnehmen, um immer die von
den Köchen gewünschteWassertempe-
ratur zu erreichen», erklärt Iseli. Und
Tschumi bestätigt: «Wir zwei müssen
ohnePause ‹adSeck›, esgibtkeineZim-
merstunde.» Und wenn dann um
10.45 Uhr die «Ordinäri»-Ausgabe be-
ginnt, istderArbeitstagderHeizer längst
nicht beendet. «Dann helfen wir beim
Schneiden des Fleisches oder beim
Schöpfen», erklärt der Flüeler. Tschumi
beginnt zu grinsen: «Da erlaube ich mir
dann gerne einen Spass.» So erinnert er
sich, wie ein Schütze «fast den Hand-
standgemacht»habe,alser ihnbeimAn-
stehen nach der Cumulus-Karte gefragt

und ihmerklärt habe, dass es ohnediese
kein «Ordinäri» gebe. «Fast hätte er es
mir geglaubt.»

Für «Ordinäri»-Chef René Gisler
sind die beiden Heizer «immens wich-
tig».«HeutewissenvieleLeuteüberdas
Kochen mit Strom, Gas oder Induktion
Bescheid, abernurwenigeverfügennoch
über das nötige Know-how für das Ko-
chenmitHolz», sagtGisler. «DasGanze
ist rechtdiffizil.Esbrauchtden fachmän-
nischen Blick für die Qualität und die
Menge des verwendeten Holzes, aber
auchvielFingerspitzengefühl fürdasEr-
reichen der richtigen Temperatur.» Sei-
nenbeidenHeizernwindetereingrosses

Kränzchen: «Sie machen ihre Sache
super.» Iseli betont: «Ein Heizer muss
seinewichtigeAufgabemitLeibundSee-
leerfüllen.»UndderGehilfe fügtan:«Es
darf auf keinen Fall einMuss sein.» Bei-
de erachten ihre Aufgabe denn auch als
«Privileg und grosse Ehre». «Auf dem
Paradeplatz oder vor dem Bundeshaus
würde ichnieheizen», sagtBrunoTschu-
mi. «Das Rütli ist ein einzigartiger ge-
schichtsträchtiger Ort, auf den ich als
echter Eidgenosse stolz bin», outet er
sich als bekennender Patriot. Und sein
fast 20 Jahre jüngerer Chefmeint: «Das
Rütli ist die Geburtsstätte unseres Lan-
des, ist Heimat. Es erfüllt mich jeweils

mit riesigen Emotionen, wenn ich hier
denSchützenunddenSchlachtenbumm-
lern dienen darf», sagt Iseli, der ehema-
ligeRütlischütze («ohneBecher»).Erer-
innert sich bestens, wie es ihm Gänse-
hautgebrachthabe,alser2003 imfrühen
Mittwoch vor Martini auf dem Rütli ge-
standen sei, über sich den Sternenhim-
mel, an die schwörenden Urahnen ge-
dacht und sich auf seinen ersten Einsatz
als Heizer an der Seite seines grossen
Lehrmeisters JosefArnold («Biär-Sebi»)
gefreut habe. «DiesesGefühlmussman
erleben, es ist unbeschreiblich.»

Am8. November2023
wollensieerneuteinheizen

AbgeschlossenwurdederArbeitstagder
Heizer übrigens – nachdemAufräumen
und der Heimreise mit dem Schiff –
beimgemeinsamenNachtessenmit den
übrigen knapp 30Helfern des«Ordinä-
ri»-Teams im Altdorfer Schützenhaus.
Und bereits war dort auch schon die
Rede vom 8. November 2023. Denn
dannwollenBrunoTschumi undOliver
Iseli den Schützen undden Schlachten-
bummlern auf dem Rütli ein weiteres
Mal so richtig einheizen ...

Ohne sie gibt es kein warmes Essen: Oliver Iseli (vorne) und Bruno Tschumi heizen beim Rütlischiessen mächtig ein. Bild: Urs Hanhart (7. November 2018)

«Wennwir zwei
streiken,dann isst
aufdemRütli
keinerein
‹Ordinäri›.»

BrunoTschumi
Altdorf

«EinHeizermuss
seinewichtige
Aufgabemit
LeibundSeele
erfüllen.»

Oliver Iseli
Flüelen

www.
Mehr Bilder zum Rütlischiessen gibt es
unter: www.urnerzeitung.ch/bilder
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